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Auf in Olis Bahnwelt
Was verrät dir der Blick auf 
den Fahrplan? Oli erklärt 
spannende Dinge rund ums 
Bahnfahren.
  Seite 6
Hätten Sie’s gewusst? 
Eiszeit am Zug 
 
Ihr direkter Draht zur Bahn
  Die Service-Nummer der Bahn: 0180 6 99 66 33*
  Weiter zum Kundendialog im Nahverkehr per Sprache über 
Schlüsselwort oder Telefontaste „Kundendialog“/Tas te 3,  
weiter mit „Nahverkehr“/Taste 1 
  E-Mail: kundendialog.suedost@bahn.de
 Kostenlose Fahrplanauskunft: 0800 1507090
  Abo-Service: 030 80921299 (Ortstarif),  
www.bahn.de/clever-pendeln
 Die Bahn im Internet: www.bahn.de 


































Günstiger Zug für Familien
Strecken bis 50 Kilometer können 
Zugreisende in Sachsen-Anhalt und 
Thüringen zu einem einheitlichen 
Preis zurücklegen. Mit dem neuen 
Hopper-Ticket sind ab 15. Dezember 
Einzelfahrten zu je 4,50 Euro erhält-
lich. Besonderer Bonus: Die eigenen 
Kinder oder Enkel unter 15 Jahren 
fahren kostenlos mit. Hin- und Rück-
fahrt kosten 7,50 Euro. Da lohnt es 
sich, das eigene Auto auch einmal zu 
Hause stehen zu lassen: „Wir hoffen 
darauf, dass noch mehr Menschen die 
Bahn auch für Tagesausflüge in die 
nähere Umgebung oder den Einkaufs-
bummel in der Stadt entdecken“, sagt 
Andreas Völker, Leiter Verbund/Ta-
rife von DB Regio Südost. 
Einen besonderen Service bietet 
das Hopper-Ticket des Verkehrsver-
bunds Mittelthüringen (VMT): Es 
Die „Takt“ gibt es auch online unter: 
www.bahn.de/takt-suedost
Für Kurzstrecken gibt es das neue Hopper-Ticket 
Türen auf beim  
Saxonia-Adventskalender 
Region Südost ‒ Takt versüßt Rätselfreunden mit dem 
Saxonia-Adventskalender die Vorweihnachtszeit. Vom 
1. bis 24. Dezember warten täglich knifflige 
Fragen zu bekannten sächsischen Persön-
lichkeiten. Bei einer richtigen Antwort gibt 
es die Chance auf viele tolle Gewinne: von 
E-Book-Readern über Einkaufsgutscheine, 
Bahntickets und Präsentkörbe bis hin zum 
Samsung Galaxy S 4 LTE. 
   Den Adventskalender gibt es ab 1. Dezember im 
Internet unter www.bahn.de/saxonia. Takt wünscht 
allen Teilnehmern viel Glück!
gilt nicht nur in den Regionalzügen, 
sondern auch in Straßenbahnen 
und Bussen im Verbundgebiet. Das 
Ticket für die einfache Fahrt kostet 
5 Euro, für die Hin- und Rückfahrt 
8,50 Euro. „Entscheidend ist auch 
hier die 50-Kilometer-Zone, und 
eigene Kinder und Enkel zahlen 
nichts“, so Andreas Völker. Erhält-
lich sind die Hopper-Tickets an allen 
Fahrkartenautomaten und in den 
DB Verkaufsstellen. 
  www.bahn.de/hopper-ticket
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Gleiten auf Schnee und Eis 
Winterzeit ist Stubenho-
ckerzeit? Von wegen. In 
den kalten Monaten laden 
schneebedeckte   Hänge, 
Loipen und Eisbahnen in 
der Region dazu ein, kör-
perlich aktiv zu werden 
oder das Können von Pro-
fis zu bestaunen. Takt un-
ternimmt einen Streifzug 
durch die mitteldeutsche 
Winterlandschaft.
Im Winter sammelt sich durch 
Schneeverwirbelungen viel Eis in 
den Drehgestellen der Züge an. Die-
ses muss vor jeder Inspek tion ‒ oder 
wenn es die Funktion der Bremsan-
lagen behindert ‒ entfernt werden. 
Zum Abtauen der Züge gibt es in 
Dresden, Erfurt, Halle und Magde-
burg spezielle Zelte und umfunk-
tionierte  Außenreinigungsanlagen. 
Meist wird darin die gesamte Raum-
luft erwärmt und die Züge tauen in 
etwa acht Stunden ab. In Halle und 
Magdeburg lässt sich ein warmer 
Strom aus verwirbelter Luft direkt 
auf die Drehgestelle richten, dann 
dauert das Abtauen maximal vier 
Stunden. In diesem Winter kom-
men zudem erstmals probeweise 
mobile Abtauanlagen zum Einsatz. 
Hierbei wird eine Plastikplane un-
ten an den Zügen angebracht und 
anschließend warme Luft unter die 
„Schürze“ geblasen. Mit diesem 
technischen Aufwand stellt DB 
Regio sicher, dass vereiste 
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Neues schon im alten Jahr 
Region Südost ‒ Zum Fahrplanwechsel am 15. Dezember 
gibt es für Bahnfahrer einige Neuerungen. Eine Übersicht 
über die wichtigsten Fahrplanänderungen bietet die Dop-
pelseite in der Mitte des Heftes. Über veränderte Gültig-
keiten und Preise bei Bahntickets können sich Interessier-
te auf den Seiten 1 und 2 informieren. Nicht zuletzt gehen 
pünktlich am 15. Dezember drei neue Nahverkehrsnetze an 
den Start: das Elektro-Netz Sachsen-Anhalt Nord, das 
Nordthüringer Dieselnetz (Informationen auf Seite 7) und 


















40 Jahre S-Bahn 
Dresden
Jubiläumsausstellung 
führt durch die 
 Geschichte der  
S-Bahn Dresden
  Seite 7
1973
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Skifahrer auf die 15 Kilometer lange 
Rennckenberg loipe begeben, eine 
aussichtsreiche Rundtour mit Auf- 
und Abstiegen von gut 300 Metern.
Wer Wedeln und Schussfahrten 
ins Tal bevorzugt, findet hierzu 
im Erzgebirge Gelegenheit. Etwa 
15 Kilometer östlich von Chemnitz, 
im Augustusburger Freizeitzentrum 
Rost’s Wiesen, warten drei Schlepp-
lifte an einem leichten bis mittel-
schweren Abfahrtshang auf die Win-
tersportler. Ein Erlebnis ist auch 
die 1,5 Kilometer lange Naturrodel-
bahn. „Hier geht es zwar mit 170 
Meter Höhenunterschied ordentlich 
bergab, die sechs Meter breite Bahn 
ist aber auch für Familien bestens 
geeignet. Ich bin sie auch schon mit 
meinem kleinen Sohn gefahren“, 
sagt Uwe Schreier, Geschäftsführer 
des Freizeitzentrums. „Das Beson-
dere an unserem Wintersportgebiet 
ist, dass wir sehr nah an vielen Städ-
ten und Gemeinden liegen und auch 
mit der Bahn gut erreichbar sind“, so 
der Geschäftsführer.
Die Weltelite der Biathleten und 
Langläufer trifft sich diesen Win-
ter in der DKB-Ski-ARENA in 
Oberhof – zuschauen und mitfie-
bern lohnt sich! Außerhalb der 
Wettkämpfe können Langläufer die 
anspruchsvollen Strecken in der 
Arena selbst befahren. Wer gern auf 
Brettern oder Kufen dahingleitet, 
findet auch in Schierke am Brocken 
oder im Augustus burger Freizeit-
zentrum Rost’s Wiesen zahlreiche 
Wintersportmöglichkeiten.
Mit 80 Kilometern pro Stunde rasen 
die Langläufer die Wolfsschlucht hi-
nab. Wenig später geht es am Birx-
steig 500 schweißtreibende Meter 
lang nur bergauf. Die Strecken in 
der DKB-Ski-ARENA gelten als 
sehr schwierig, schließlich werden 
hier anspruchsvolle Wettkämpfe 
ausgetragen. Auch in dieser Saison 
gehen zahlreiche Spitzensportler 
in Oberhof an den Start. Beispiels-
weise beim Langlaufwettbewerb 
Viessmann FIS Tour de Ski am 
28. und 29. Dezember mit span-
nenden Sprint- und Verfolgungsren-
nen und natürlich zum großen E.ON 
IBU Weltcup ‒ Biathlon  vom 3. bis 
5. Januar 2014. „Die Stim-
mung bei solchen Ereignis-
sen ist wirklich überwäl-
tigend. Die Zuschauer 
singen, klatschen und 
feuern die Sportler 
an. Wer noch Karten 
haben möchte, muss 
aller dings schnell sein“, 
sagt Juliane Walter 




ist die Arena 
frei zugänglich. 
„Dann kann jeder 
Langlaufen wie ein Weltmeister
titel & AKtuelleS
Winter AKtiv erleben
auf den Strecken der Stars laufen, das 
ist etwas ganz Besonderes“, betont 
Juliane Walter. Wer selbst einmal an 
einem Wettkampf teilnehmen möch-
te, hat hierzu am 8. und 9. Februar 
2014 Gelegenheit: Dann findet in 
Oberhof der 37. Rennsteig-Ski-Lauf 
statt. Start- und Zielort des 15 Ki-
lometer langen Rundkurses ist die 
DKB-Ski-ARENA. 
Langläufer kommen auch rund 
um den kleinen Ort Schierke am 
Fuße des Brockens auf ihre 
Kosten. Seit mehr als hun-
dert Jahren ist der Erho-
lungsort eines der Win-
tersportzentren im Harz. 
Etwa 40 Kilometer um- 
fasst das Loipennetz. 
Mitten durch den 
Natio nalpark führen 
mehrere leichte und 
mittelschwere Routen, 
es gibt eine anspruchs-
volle Sportstrecke und 
eine Skatingloipe. Direkt 
am Bahnhof können sich 
Zeitgleich zum Fahrplanwechsel 
gelten ab 15. Dezember neue  Preise: 
„Die Tarifänderungen betreffen 
 insbesondere unsere Spezial ange-
bote wie das Sachsen-, Sachs en-
Anhalt- und Thüringen-Ticket, das 
Quer-durchs-Land-Ticket und das 
Sachsen-Böhmen-Ticket“, so Linda 
Kisabaka, Regionalleiterin Marke-
ting bei DB Regio Südost. Trotz der 
deutlich gestiegenen Personalkosten 
hat DB Regio jedoch auf pauschale 
Preiserhöhungen verzichtet. Bei 
den genannten Tickets fällt künftig 
lediglich der Spareffekt für Grup-
Neue Tarife zum Fahrplanwechsel
Es müssen nicht immer die Alpen 
sein. Auch in der  näheren Umge-
bung finden sich viele attraktive 
 Wintersportmöglichkeiten. 
Sportbegeisterte finden 
hier ebenso wie Familien mit 
Kindern vielfältige Erlebnis-
angebote. 
 DKB Ski-ARENA in Oberhof: Beim 37. Rennsteig-Ski-
Lauf können auch Freizeitsportler in der Arena Wett-
kampfluft schnuppern. Am 8. Februar startet um 13 Uhr 
der Wettbewerb über 15 Kilometer in der freien Technik. 
Am 9. Februar steht um 10 Uhr die 30-Kilometer- und um 
10.20 Uhr die 15-Kilometer-Distanz in der klassischen 
Technik auf dem Programm. Massenstart und Ziel 
sind jeweils in der DKB-Ski-ARENA. www.rennsteig- 
skilauf.de;  www.weltcup-oberhof.de (Profi-Wettkämpfe). 
Falls das Wetter das Skilaufen einmal nicht zulässt, fin-
den Wintersportler in der nahe gelegenen DKB- Skisport-
HALLE ganzjährig beste Bedingungen. www.oberhof-
skisporthalle.de
   Vom Bahnhof Oberhof aus mit der Bus-Stadtlinie bis 
„Platz des Friedens/Busbahnhof“, danach ca. 20 Mi-
nuten Fußweg zur DKB-Ski-ARENA. 
 Schierker Wintersportwochen: Vom 
1. bis 16. Februar lockt Schierke mit ganz 
besonderen Wintervergnügungen. Beim 
Iglu-Fest im Kurpark etwa können Kin-
der gemeinsam mit ihren Eltern Schneefi-
guren bauen oder sie binden ihre Schlitten 
in einer langen Schlange hinter einen 
Pferdeschlitten und lassen sich durch die weiße Land-
schaft ziehen. Auch geführte Winterwanderungen durch 
den Nationalpark und eine Fackelwanderung stehen auf 
dem Programm. Den genauen Ablaufplan gibt es unter 
www.schierke-am-brocken.de. 
   Vom Bahnhof Wernigerode aus mit der Harzer Schmal-
spurbahn bis Bahnhof Schierke.
 Rost’s Wiesen: Das Freizeitzentrum bietet zahlreiche 
Wintersportmöglichkeiten. Neben einem Abfahrtshang 
und der großen Naturrodelbahn gibt es eine Langlaufloipe 
und eine Eisbahn unter freiem Himmel. 
   Vom Bahnhof Ermannsdorf-Augustusburg steigen 
Reisende in die Drahtseilbahn, die in acht Minuten zur 
Bergstation fährt. Von hier aus sind Rodelbahn, Piste 
und Eislaufbahn nur etwa ein- bis zweihundert Meter 
entfernt. www.rosts-wiesen.de
Bahn verzichtet auf pauschale Preiserhöhungen – Mitfahrer und  
Wochenendreisende zahlen künftig etwas mehr
Ausbildung hoch zwei –  
duales Studium bei der DB 
Wer Theorie und Praxis gern verbinden, von Anfang an 
Geld verdienen und von einer intensiven Betreuung wäh-
rend des Studiums profitieren möchte, kann sich schon 
jetzt für ein duales Studium bei der DB mit Start im Okto-
ber 2014 bewerben. Die Deutsche Bahn bietet derzeit mehr 
als 20 duale Studiengänge in verschiedenen Bereichen an, 
beispielsweise Elektrotechnik, Bauingenieurwesen und 
Wirtschaftsingenieurwissenschaften. Die Studierenden 
können sich auf einen anerkannten Bachelorstudiengang, 
eine Übernahmequote von 95 Prozent durch den DB-Kon-
zern sowie die NetzCard zur kostenlosen Fahrt in bundes-
weit allen Zügen der DB freuen. 
    Alle Informationen unter 
  deutschebahn.com/duales-studium
Db regio AKtuell
pen etwas geringer aus. So zahlen 
Einzelreisende am Fahrkartenauto-
maten etwa für das Sachsen-, Sach-
sen-Anhalt- oder Thüringen-Ticket 
wie bisher 22 Euro. Der Aufpreis 
für bis zu vier Mitfahrende beträgt 
nach dem neuen Tarif jeweils 4 statt 
3 Euro. Das Kombi-Ticket phaeno – 
das als Fahrschein für Hin- und Rück-
fahrt und als Eintrittskarte für die 
gleichnamige  Erlebnisausstellung 
in Wolfsburg gilt – kommt jetzt 
auch Kindergarten- und Hortgrup-
pen zugute: Es kostet in Zukunft 
12,50 Euro. Der Preis für das Schö-
nes-Wochenende-Ticket steigt um 
2 Euro auf 44 Euro. „Auf den Nor-
malstrecken werden die Tickets 
im Regionalverkehr im Schnitt um 
2,9 Prozent teurer“, erläutert Lin-
da Kisabaka. „Für rund 80 Prozent 
der Nahverkehrsverbindungen gel-
ten jedoch die Tarife der jeweiligen 
Verkehrsverbünde, darauf hat die 
Bahn selbst gar keinen Einfluss.“
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Der Glückstraubenbrauch geht ver-
mutlich auf das Jahr 1909 zurück, als 
die Weinernte besonders üppig war 
und der Traubenberg auf diese Weise 
abgebaut werden sollte. 
Auch in Griechenland steht um Mit-
ternacht eine spezielle Speise im 
Mittelpunkt: der traditionelle Neu-
jahrskuchen „Vassilopita“. Das Be-
sondere: Im Kuchen ist eine Münze 
eingebacken. Wer beim Essen auf die 
Münze beißt, den erwarten Glück 
und Reichtum. Ansonsten stellen die 
Griechen ihr Glück in der Silvester-
nacht beim Kartenspiel auf die Pro-
be: „Schon in meiner Kindheit haben 
wir nur an einem Tag im Jahr Karten 
gespielt, eben an Silvester. Auch heu-
te noch treffen wir uns mit Freunden, 
um das Kartenspiel Trianda Ena – 
deutsch ‚31‘ – zu spielen, eine Art 
Blackjack“, erklärt Dimitrios Masto-
ras vom Kieler Hellas-Institut. „Das 
Schönste an Silvester“, da ist er sich 
mit Violeta Pla Gaus und Kai Zhang 
einig, „ist aber, dass wir diesen 
Abend zusammen mit vielen netten 
Leuten, Freunden und Verwandten 
verbringen.“
Eiseskälte und gute Laune 
bücher DeS monAtS
Streifzug
Das Glück ist rot
„Außerdem schmücken wir unsere 
Wohnungen mit roten Bändern und 
Schriftzeichen, denn die Farbe Rot 
steht für Glück, Freude und Wohl-
stand“, sagt Kai Zhang vom Verein 
für traditionelle chinesische Kultur 
in Magdeburg. 
Rot spielt am Silvesterabend auch in 
anderen Ländern eine wichtige Rol-
le. In Italien etwa ist das Tragen von 
roter Unterwäsche in der Nacht vom 
31. Dezember auf den 1. Januar ein ab-
solutes Muss. Hier stehen außerdem 
Linsen weit oben auf dem Speiseplan, 
weil sie Münzen ähnlich sehen und 
Reichtum verheißen. In China hinge-
gen gehören zum Silvesteressen Teig-
taschen, „Jiaozi“, die im Gedenken an 
die Vorfahren verzehrt werden, wäh-
rend die Spanier neben Tapas in je-
dem Fall Weintrauben verspeisen – 
und zwar genau zwölf Stück. 
„Wir essen kurz vor Mitternacht 
eine Traube bei jedem Glo-
ckenschlag und wünschen 
uns dabei etwas. Manche 
schaffen es, manche nicht“, 
lacht Vio leta Pla Gaus von 
der Sprachschule Aktiv. 
Mit Feuerwerk, Bleigießen und 
knallenden Sektkorken wird in 
Deutschland das neue Jahr be-
grüßt. Andernorts zählen Trau-
ben, Glücksspiel und rote Wäsche 
zu den unverzichtbaren Utensilien 
für eine gelungene Silvesterfeier. 
Takt stellt kuriose und faszinieren-
de Silvesterbräuche aus nahen und 
fernen Ländern vor. 
Sauber muss es sein. In China put-
zen die Menschen am letzten Tag 
des alten Jahres ihre Wohnungen, 
damit das Glück gleich am nächsten 
Tag darin Platz findet. Silvester wird 
hier übrigens das nächste Mal am 
31. Januar 2014 gefeiert, der 
Festtermin orientiert 
sich am Mondkalender. 
intervieW
Wer kann beim Neujahrsschwimmen mitmachen?
Das Bad im Heidesee ist für jeden geeignet, der körperlich 
gesund ist. Jeder kann selbst entscheiden, wie lange er 
schwimmt. Im vergangenen Jahr hatten wir 84 Teilneh-
mer. Das Saaleschwimmen über 1,5 Kilometer ist eher 
 etwas für Vereinssportler – statt Badehose braucht man 
hier einen Neoprenanzug. Natürlich lohnt sich auch das 
Zuschauen: Die lustig verkleideten Schwimmer werden 
von bunt geschmückten Booten begleitet. 
Die Saale und Sie verbindet …
… eine besondere Beziehung. Ich bin begeisterter Leis-
tungsschwimmer – im Fluss zu schwimmen bedeutet für 
mich eine besondere Freiheit. Durch unser Saale-Neujahrs-
schwimmen möchten wir den Hallensern auch zeigen, dass 
sich die Wasserqualität in den letzten Jahren erheblich ver-
bessert hat. Die Schwimmereignisse zum  Jahresbeginn fin-
den übrigens am 6. und 19. Januar statt – am ersten Tag des 
Jahres wären viele Leute zu verkatert.
   www. saaleschwimmerhalle.de
Auch in Dresden gibt es ein Neujahrsschwimmen, 2014 
 bereits zum 16. Mal.
   www.dresden.dlrg.de
Hier finden Bahnfahrer und solche, die es werden 
sollten, Buchtipps aus der Takt-Redaktion. Für den 
 passenden Lesegenuss im Zug.
unterhaltsames, fesselndes „roadmovie“ 
Benedict Wells: Fast genial 
Der 17-jährige Francis Dean lebt mit sei-
ner depressiven Mutter in einem Wohn-
wagen, seinen Vater hat er nie kennen 
gelernt. Erst nach einem Selbstmord-
versuch seiner Mutter erfährt er, dass 
sie sich in einer Samenbank für Genies 
künstlich befruchten ließ. In der Hoff-
nung auf ein besseres Leben macht er 
sich mit seinen Freunden Groover und Anne-May auf den 
Weg quer durch die USA: von Las Vegas über San Francis-
co und Los Angeles bis nach Tijuana in Mexiko. Wird er 
seinen Vater dort finden? Und wie wird es für ihn weiter-
gehen, wenn sich bestätigt, dass er tatsächlich von einem 
Genie gezeugt wurde?
  Fazit: Absolut realistisch erzählt. „Fast genial“ 
bringt die gesellschaftliche Problematik auf den 
Punkt, dass nur „die Elite“ zählt.
Sehr komisches buch übers Schwangersein
Ildikó von Kürthy: Unter dem Herzen. Ansichten einer 
neugeborenen Mutter. 
„Ich hatte gar nicht mehr mit dir gerech-
net.“ Nach jahrelangen vergeblichen Ver-
suchen, schwanger zu werden, hat Ildikó 
von Kürthy den Gedanken an ein eigenes 
Kind aufgegeben, sich als erfolgreiche 
Autorin selbstständig gemacht und sich 
einen Fitnesstrainer gesucht. Aber dann 
wirbelt die unverhoffte Schwangerschaft 
alles durcheinander: Nachgeburt, Frühförderung, Still-
amnesie, überall Pastinakenbrei – und nichts ist, wie es 
einmal war. Mit viel Humor schildert die Autorin im Tage-
buchstil die kleinen Dramen ihrer Schwangerschaft und das 
erste Jahr ihres Kindes, immer etwas übertrieben, selbst-
ironisch und gut gelaunt. „Und dann steht irgendwann eine 
Kerze auf der Torte, jemand sagt so etwas Ähnliches wie 
‚Mama‘ und du denkst: ‚Der meint ja mich!‘“
  Fazit: Absolut überzeichnet, sehr eloquent und mit 
viel Sympathie für die eigenen Unzulänglichkeiten 
geschrieben. 
Neujahrsschwimmen hat in vielen Ländern Tradition. In 
den Niederlanden etwa wagten sich 2013 rund 40.000 
Teilnehmer ins kalte Wasser. Klaus-Dieter  Gerlang, 
Vereinsvorsitzender des Saaleschwimmer e. V., hat den 
Brauch auch in Halle etabliert. Wir sprachen mit ihm 
über diese nasskalte Form des Jahresbeginns.
Sie haben in Halle vor einigen Jahren ein Neujahrs-
schwimmen im Heidebad ins Leben gerufen, im vergan-
genen Jahr kam das Neujahrsschwimmen in der Saale hin-
zu. Wieso engagieren Sie sich für diese Veranstaltungen? 
Die Initialzündung war für mich das Neujahrsschwim-
men in der Donau. Dort baden Anfang Januar etwa tau-
send bunt kostümierte Teilnehmer im kalten Flusswas-
ser – ein richtiges Volksfest. Das wollte ich hier an der 
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Fahrplan 2014: Was ist neu? 
Ab 15. Dezember 2013 gilt der neue Fahr-
plan. Die wichtigsten Änderungen für 
Fahrgäste in Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen hat Takt auf dieser Dop-
pelseite zusammengestellt. Die neuen 
Fahrpläne mit allen aktuellen Informatio-
nen können Sie im Internet unter 
www.bahn.de/kursbuch oder mobil unter 
m.bahn.de abrufen. Zudem aktualisiert 
DB Regio die Falt- und Taschenfahrpläne. 
Sie liegen für Sie in allen DB Verkaufsstel-
len, an den DB Informationen der größe-
ren Bahnhöfe und in den Fahrzeugen aus. 
  Tipp für Pendler: Persönlicher Fahr plan 
 unter www.bahn.de/clever-pendeln
SAchSen 
Mit der Inbetriebnahme des City-Tunnels 
Leipzig (CTL) und der Betriebsaufnahme 
des Mitteldeutschen S-Bahn-Netzes wird 
der Schienenpersonennahverkehr im Groß-
raum Leipzig-Halle und Umgebung neu 
organisiert. Durch die Zusammenführung 
und Neustrukturierung der bisherigen 
S-Bahn-, Regionalbahn- und Regional-
Express-Linien werden insgesamt sieben 
S-Bahn-Linien geschaffen, die sich durch 
einen dichten Taktfahrplan auszeichnen.
Die neuen Linien sind:
  S 1 Miltitzer Allee/Neue Messe–CTL–
Stötteritz–Wurzen(–Riesa)
  S  2 Bitterfeld–Delitzsch–CTL–Marklee-
berg Gaschwitz
  S 3 Halle–Schkeuditz–CTL–Stötteritz
  S 4 Geithain–Borna–CTL–Thekla–Eilen-
burg–Torgau–Hoyerswerda
  S 5 und S 5x Halle–Leipzig/Halle Flugha-
fen–CTL–Altenburg–Zwickau (Sachs) Hbf
  S 7 Halle-Trotha–Halle-Nietleben
   Weitere Informationen unter  
www.s-bahn-mitteldeutschland.de
Görlitz–Dresden (RE 1)
Täglich gibt es drei durchgehende Verbin-
dungen bis/ab Wroclaw.
Dresden–Bischofswerda–Zittau(–Libe-
rec-Tanvald) (RE 2/RB 61)
Bei beiden Linien gibt es zeitliche Ände-
rungen in den Abendstunden, u. a. durch 
veränderte Anschlüsse an den Fernverkehr.
Dresden Hbf–Chemnitz Hbf–Zwickau 
Hbf–Plauen–Hof (RE 3)
Die Strecke zwischen Dresden und Hof ist 
jetzt durchgehend elektrifiziert. In Hof be-
steht am gleichen Bahnsteig Anschluss von/
zum RE aus/in Richtung Nürnberg über Bay-
reuth. Die Züge halten in Tharandt, Freiberg, 
Flöha, Chemnitz Hbf, Hohenstein-Ernstthal 
(nur morgens und abends), Glauchau, Zwi-
ckau Hbf, Reichenbach (Vogtl) oberer Bahn-
hof und Plauen (Vogtl) oberer Bahnhof.
Dresden Hbf–Chemnitz Hbf–Zwickau 
Hbf–Plauen–Hof(–Marktredwitz– 
Nürnberg) (RE 9)
Alle zwei Stunden können Reisende ohne 
Umstieg von Dresden über Marktredwitz 
nach Nürnberg fahren. Die Züge halten 
zwischen Dresden und Hof in Tharandt, 
Freiberg, Oederan, Flöha, Niederwiesa, 
Chemnitz Hbf, Hohenstein-Ernstthal, 
Glauchau, Zwickau Hbf, Reichenbach 
(Vogtl) oberer Bahnhof und Plauen (Vogtl) 
oberer Bahnhof.
Leipzig Hbf–Dresden Hbf (RE 50)
Aufgrund umfassender Baumaßnahmen 
gilt zu Jahresbeginn zunächst ein Fahrplan 
mit besonderen Einschränkungen. Der ei-
gentliche Fahrplanwechsel erfolgt auf dieser 
Linie erst zum 19.1.2014. Aktuelle Informa-
tionen entnehmen Sie bitte dem Internet.
Leipzig‒Bitterfeld (RB 80/RB 86)
Abends besteht in Bitterfeld Anschluss 
von/nach Dessau und Lutherstadt Witten-
berg an die Linie S 2. Die RB 26123 fährt ab 
Bitterfeld beschleunigt als „RE“ und hält 
bis Leipzig Hbf nur in Delitzsch.
Großbothen‒Leisnig (RB 110)
Wegen Brückenbauarbeiten zwischen Groß -
bothen und Leisnig vom 15.12.2013 bis 
6.7.2014 wird ein Schienenersatzverkehr 
eingerichtet. Die Fahrzeiten in Richtung 
Leipzig bleiben unverändert. Züge in Rich-




Aufgrund umfassender Baumaßnahmen 
gilt zu Jahresbeginn zunächst ein Fahrplan 
mit besonderen Einschränkungen. Der 
eigentliche Fahrplanwechsel erfolgt auf 
dieser Linie erst zum 19.1.2014. Auch im 
weiteren Jahresverlauf kommt es auf dieser 
Strecke durch den S-Bahn-Ausbau zu Ein-
schränkungen im Bahnverkehr. Aktuelle 
Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Internet.
Dresden Flughafen –Dresden Hbf– 
Heidenau–Pirna (S 2)
Durch den Umbau des Bahnhofs Dresden-




 Cottbus (RE 1)
Nach Abschluss von Bauarbeiten verkürzt 
sich die Fahrzeit. Dadurch verbessern sich 
die Anschlüsse zu/von den Fernverkehrs-
zügen in Magdeburg Hbf. Die Ankunft der 
Züge von Berlin erfolgt stündlich zur Mi-
nute 50, die Abfahrt in Richtung Berlin zur 
Minute 08. Nachts besteht am Wochenen-
de eine neue Zugverbindung ab Magdeburg 




Vom 14.4. bis 28.5.2014 erfolgt ein Umbau 
der Gleisanlagen im Bahnhof  Roßlau. Für 
die Züge der RE 7 besteht zwischen Wiesen-
burg und Dessau bzw. Gegenrichtung ein 
Schienenersatzverkehr.
Magdeburg‒Dessau‒Leipzig (RE 13)
Nach Abschluss von Bauarbeiten verkürzt 
sich die Reisezeit zwischen Leipzig und 
Magdeburg um 8 Minuten bzw. in der Ge-
genrichtung um 5 Minuten.  Es verkehren 
moderne klimatisierte Doppelstockwagen. 
Vom 14.4. bis 28.5.2014 erfolgt ein Umbau 
der Gleisanlagen im Bahnhof Roßlau. Die 
Züge der RE 13 fallen im genannten Bau-
zeitraum zwischen Magdeburg und Dessau 
aus und fahren von Magdeburg Hbf über 
Rodleben und den Güterbahnhof Roß lau 
weiter nach Lutherstadt Wittenberg‒Fal-
kenberg bzw. in die Gegenrichtung. Sie er-
setzen dort die Züge der RB 51. Zwischen 




Die beiden für den Frühberufsverkehr 
wichtigen Züge Lutherstadt Witten-
berg‒Roßlau‒Magdeburg mit Ankünf-
ten in Magdeburg Hbf um 6.20 Uhr bzw. 
7.20 Uhr halten zusätzlich in Rodleben. 
Vom 14.4. bis 28.5.2014 erfolgt ein Um-
bau der Gleisanlagen im Bahnhof Roßlau. 
Es gibt in diesem Zeitraum nur zwei Ver-
bindungen: von Lutherstadt Wittenberg‒
Magdeburg über Roßlau Güterbahnhof‒
Rodleben bzw. in der Gegenrichtung. Alle 
anderen Angebote entfallen während der 
Baumaßnahme ersatzlos.
Uelzen‒Stendal‒Magdeburg‒Halle (RE 20)
In den Frühstunden kommt es im Ab-
schnitt Salzwedel‒Magdeburg‒Salzwedel
zu geringfügigen Fahrzeitänderungen. 
Die bisher um 6.02 Uhr ab Magdeburg an-
gebotene erste RE-Verbindung von Halle 
nach Uelzen fährt ab Magdeburg bereits 
um 5.53 Uhr. Sie hält ab Stendal auf allen 
Unterwegsbahnhöfen außer Steinfeld. Die 
zweistündliche Verbindung Uelzen‒Halle 
startet am Vormittag jetzt zwei Stunden 
früher ab Uelzen, um 9.02 Uhr. Die letzte 
Tagesverbindung Halle‒Magdeburg ver-
kehrt erst um 22.51 Uhr ab Halle ohne Halt 
in Arensdorf, um den Übergang von Leip-
zig von der Linie S 5x zu gewährleisten. Der 
Nachtzug ab Halle 0.20 Uhr nach Magde-
burg hält wieder an der Station SKET In-
dustriepark.
Braunschweig‒Stendal (RB 13)
Im Zusammenhang mit Tunnelarbeiten 
im Raum Fulda verkehren vom 3.3. bis 
6.6.2014 die Mehrzahl der Nahverkehrszü-
ge der RB 13 im Abschnitt Braunschweig‒
Oebisfelde bzw. Gegenrichtung mit abwei-
chenden Fahrplänen. Hierbei kommt es 
teilweise zu Fahrzeitverlängerungen.
Stendal–Tangermünde (RB 26)
In den Früh- und Vormittagsstunden gibt 
es geringfügige Fahrzeitanpassungen zur 
Anschlussgewährleistung.
Uelzen‒Stendal‒Magdeburg‒ 
Schönebeck-Bad Salzelmen (RB 29)
In den Früh- und Vormittagsstunden gilt 
zwischen Stendal und Uelzen ein verbes-
serter Fahrplan. Ein neues Zugpaar bietet 
Anschluss an den 7-Uhr-Knoten Uelzen: 
Stendal montags bis samstags ab 5.14 Uhr 
mit Ankunft in Uelzen um 6.39 Uhr und 
Rückfahrt um 7.22 Uhr mit Ankunft in 
Stendal um 8.42 Uhr. Die tägliche Vormit-
tagsverbindung um 10.09 Uhr ab Stendal 
nach Salzwedel verkehrt eine Stunde frü-
her, Stendal ab 9.11 Uhr, Salzwedel an 9.52 
Uhr, ohne Umstieg aus Richtung Schöne-
beck‒Bad Salzelmen. 
Die Verbindung ab Stendal um 6.09 Uhr 
montags bis freitags in Richtung Salzwe-
del entfällt. Als Ersatz hält der RE 17602 
an allen Stationen außer Steinfeld (siehe 
auch RE 20). Der Zug bisher ab Uelzen um 
8.24 Uhr nach Stendal, an 9.43 Uhr, entfällt 
und wird zukünftig durch eine später ver-
kehrende Verbindung des RE 20, Uelzen 
ab 9.02 Uhr, in Richtung Halle ersetzt. Neu 
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In Wittenberge werden folgende neue Über-
gänge zu/von zusätzlich haltenden Fern-
verkehrszügen geschaffen: ICE-Reisende 
aus Richtung Leipzig‒Berlin haben in Wit-
tenberge täglich um 22.27 Uhr Anschluss in 
Richtung Magdeburg. Bei Fahrten ab Mag-
deburg (täglich ab 20.08 Uhr und montags 
ab 6.08 Uhr) wird in Wittenberge ein ICE in 
Richtung Hamburg erreicht.
Magdeburg‒Burg‒Genthin (RB 31)
Diese Linie entfällt. Alle Züge Magdeburg‒
Genthin‒Magdeburg werden in die RB-Li-
nie 40 integriert (siehe auch RB 40).
Magdeburg‒Wolfsburg (RB 36)
Der erste Zug  in den Frühstunden von Mag-
deburg ab 4.15 Uhr nach Wolfsburg und zu-
rück (Magdeburg an 6.54 Uhr) wird auch an 
Samstagen durchgehend angeboten.
Magdeburg‒Braunschweig (RB 40)
Die Züge der RB 40 verkehren neu von 
Braunschweig über Magdeburg hinaus bis 
Burg/Genthin bzw. in Gegenrichtung mit 
durchgehender Zugnummer und ersetzen 
im Abschnitt Magdeburg‒Burg/Genthin‒
Magdeburg die Verbindungen der bishe-
rigen RB-Linie 31. Im Streckenabschnitt 
Braunschweig‒Magdeburg gibt es folgende 
Veränderungen: 
  Der Zug 20.17 Uhr ab Braunschweig ver-
kehrt bis Magdeburg jetzt täglich. 
  Die bisher tägliche Abfahrt in Braun-
schweig um 21.17 Uhr erfolgt nur noch 
sonntags bis freitags. An Samstagen fährt 
dieser Zug erst 21.47 Uhr, damit Fahrgäs-
te aus der RE-Linie aus Richtung Hanno-
ver zusteigen können. 
  Die letzte Tagesverbindung um 22.17 Uhr 
ab Braunschweig (bisher Montag bis Frei-
tag) verkehrt neu auch an Sonntagen bis 
Magdeburg. 
  In der Gegenrichtung besteht an Sams-
tagen eine neue Nachtverbindung ab 
Magdeburg Hbf um 2.53 Uhr nach Braun-
schweig mit Anschlüssen von Berlin und 
nach Hannover. 
  Die bisher tägliche Abfahrt um 5.33 Uhr 
in Magdeburg erfolgt am Wochenende 
bereits um 5.08 Uhr (samstags) bzw. 
5.03 Uhr (sonntags), um in Braunschweig 
Anschluss an die RE-Verbindung Rich-
tung Hannover zu erhalten. 
  Die bisher nur montags bis freitags beste-
hende Verbindung um 6.33 Uhr ab Mag-
deburg wird auch samstags und sonntags 
angeboten. 
Im Streckenabschnitt Magdeburg‒Burg/
Genthin‒Magdeburg gibt es folgende Neu-
erungen: 
  Nach Abschluss der Bauarbeiten verkürzt 
sich die Reisezeit um bis zu 3 Minuten.
  Die erste Abfahrt montags bis freitags in 
Magdeburg Hbf nach Genthin wird von 
4.47 Uhr auf 4.31 Uhr vorverlegt. Der Zug 
verkehrt als durchgehende Verbindung 
aus Marienborn. Die Fahrtzeit verkürzt 
sich, da der Zug nur noch in Magdeburg-
Neustadt, Burg und Güsen hält. In 
Genthin besteht Anschluss an den RE 1 
mit dem Ergebnis einer um 30 Minuten 
früheren Ankunft in Berlin (Berlin Hbf 
an bereits 6.19 Uhr). 
  Angepasst wurde in Magdeburg Hbf als 
Zubringer die erste  morgendliche Verbin-
dung des RE 20 aus Richtung Köthen. 
  In der Gegenrichtung werden zwei 
Fahrten im Frühberufsverkehr neu ge-
regelt. Angeboten wird eine Verbindung 
5.11 Uhr bereits ab Genthin, Magdeburg 
Hbf an 5.50 Uhr, als direkte Verbindung 
nach Halle, und ein weiterer Zug um 
6.03 Uhr erst ab Burg, Magdeburg Hbf an 
6.26 Uhr mit Ziel Braunschweig jeweils 
montags bis freitags.
Magdeburg‒Dessau (RB 42)
Vom 14.4. bis 28.5.2014 erfolgt ein Umbau 
der Gleisanlagen im Bahnhof Roß lau. Die 
Züge der RB 42 fallen zwischen Magdeburg 
und Dessau bzw. Gegenrichtung aus und fa-
hren im genannten Bauzeitraum von Mag-
deburg Hbf über Rodleben und den Güter-
bahnhof Roßlau weiter nach Lutherstadt 
Wittenberg‒Falkenberg und zurück. Sie 
ersetzen dort die Züge der RB 51. Zwischen 
Rodleben und Dessau sowie in der Gegen-
richtung wird ein Schienenersatzverkehr 
eingerichtet.
Bernburg‒Calbe Ost‒Magdeburg (RB 48)
Montags bis freitags wird ein komplett 
neuer Fahrplan angeboten. Die Züge fah-
ren zwischen Bernburg und Calbe Ost 
bzw. Gegenrichtung nach einem verän-
derten Fahrplan und werden fünfmal am 
Tag bis/ab Magdeburg Hbf mit Zwischen-
halt nur in Schönebeck verlängert. In 
den Mittagsstunden endet und beginnt 
ein weiterer Zug in Schönebeck mit An-
schluss an/von der S 1. Für Berufsschü-
ler hält die erste Verbindung ab 
Bernburg 6.29 Uhr zusätzlich 
in Schönebeck-Frohse um 7.13 
Uhr. An den Wochenenden 
verkehren alle Züge weiter-
hin nur zwischen Calbe 





Vom 14.4. bis 28.5.2014 
erfolgt ein Umbau der 
Gleisanlagen im Bahnhof 
Roßlau. Die Züge der RB 
51 werden über den Güter-
bahnhof Roß lau ohne Ver-
kehrshalt in Meinsdorf von/
nach Rodleben umgeleitet 
und fahren überwiegend in 
den Fahrzeiten der RE 13 
bzw. RB 42 bis/ab Magdeburg 
Hbf. Zwischen Rodleben und 
Roßlau‒Dessau bzw. in der 
Gegenrichtung erfolgt eine 




Der erste Frühzug in Rich-
tung Wippra fährt 50 Mi-
nuten später ab Klostermansfeld um 5.58 
Uhr mit Ankunft in Wippra um 6.25 Uhr.
Halle‒Nordhausen (RB 75)
Aufgrund von verschiedenen Baumaßnah-
men wird der Fahrplan in vier Abschnitte 
unterteilt. Es kann zu abweichenden Fahr-
zeiten kommen.
Merseburg‒Querfurt (RB 78)
Das Zugangebot wird im Zeitraum vom 
1.5. bis 31.10.2014 an den Wochenenden 
zwischen Mücheln und Querfurt bzw. 
Gegenrichtung aufgestockt. Von/Nach 
Querfurt fahren die Züge in der Zeit von 
8.30 Uhr bis 18.30 Uhr samstags, sonntags 
und feiertags nun stündlich.
Weißenfels‒Zeitz (RB 95)
Der bestehende Taktfahrplan wird gering-




Zum Fahrplanwechsel wird in Thüringen 
eine neue Liniensystematik eingeführt.
Göttingen–Erfurt–Gera–Glauchau/ 
Zwickau (RE 1)
Um einen besseren Anschluss in Neudie-
tendorf an die Züge der RE-Linie 7 und der 
EBx-Linie 47 zu gewähren, wird der Stun-
dentakt zwischen der RE-Linie 1 und der 
RE-Linie 3 getauscht. Der Anschluss in 
Gotha an die RB-Linie 20 von/nach Eisen-
ach entfällt. Es besteht Anschluss an den 
Fernverkehr. Der Linienabschnitt Greiz 
(‒Elsterberg) wird neu in die RE-Linie 3 in-
tegriert. Die RE-Linie 1 hält 
künftig an der Station 
Nöbdenitz. Es besteht 
eine neue tägliche Abendverbindung zwi-
schen Erfurt und Göttingen (Ankunft Göt-
tingen 23 Uhr) sowie ab Göttingen (23 Uhr) 
nach Leinefelde.
Erfurt– Kassel (RE 2)
Die Nordthüringenbahn fährt künftig 
auf der neuen Regional-Express-Linie 
 Erfurt‒Kassel. Es besteht Anschluss an 
den Fernverkehr in Kassel-Wilhelmshöhe 
und  Erfurt.
Erfurt–Altenburg/Greiz (RE 3)
Der Linienabschnitt Greiz(‒Elsterberg) 
wird durch die Züge der RE-Linie 3 bedient. 
Es fahren zusätzlich durchgehende Züge 
von/nach Erfurt sowie nach/von Greiz. 
Aus/In Richtung Altenburg bestehen 
durchgehende Verbindungen in/aus Rich-
tung Würzburg (RE 7). Es wird eine neue 
tägliche Abendverbindung von Altenburg 
(ab 23 Uhr) nach Gera angeboten.
Erfurt–Nordhausen (RE 55/RE 56)
Die Züge der RE-Linien 55 und 56 (bisher 
RE-Linien 5 und 6) werden künftig durch 
die Nordthüringenbahn betrieben.
Eisenach–Erfurt–Halle (S.) (RB 20)
Die zusätzlichen Züge am Nachmittag ver-
kehren eine Stunde später. Neue Abfahrt 
ab Erfurt um 15.35 Uhr und 17.35 Uhr, ab 
Eisenach um 16.32 Uhr.
Saalfeld–Naumburg/Großheringen   
(RB 24)
Die Linie verkehrt neu unter der Bezeich-
nung RB-Linie 24 (bisher RB-Linie 19). Der 
RB 16500 fährt im Abschnitt Jena-Naum-
burg früher, um einen Anschluss an den 
Fernverkehr zu gewähren.
Heilbad Heiligenstadt–Leinefelde‒ 
Nordhausen  (RB 51)
Die Linie verkehrt neu unter der Bezeich-
nung RB-Linie 51 (bisher RB-Linie 41). 
Der Frühzug um 5.47 Uhr nach Eichenberg 
entfällt aufgrund geringer Nachfrage. Der 
RE 4666 verkehrt Montag bis Freitag um 
6.14 Uhr ab Nordhausen mit zusätzlichen 
Unterwegshalten. Es besteht Anschluss in 
Eichenberg in Richtung Göttingen.
Erfurt–Leinefelde  (RB 52)
Die Nordthüringenbahn fährt künftig auf 
der RB-Linie Erfurt‒Leinefelde. Die Züge 
verkehren im Wechsel mit der RE-Linie 2. 
Die Regionalbahnen halten auf allen Unter-
wegsbahnhöfen.
Gotha–Bad Langensalza  (RB  53)
Die Nordthüringenbahn fährt auf der 
 neuen RB-Linie Gotha‒Bad Langensalza.
© DB AG/Ralf Braum
Ausgabe 9 | Dez. 2013/Jan. 20146 oliS bAhnWelt
Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich 
für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere  Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.
ZuGFAhrEN.
Oli möchte am Dienstagmorgen von Ma
gdeburg nach 
Dresden fahren. Es ist 10.03 Uhr. Kann
st du ihm  





















Der Weihnachtsmann hat  
eines seiner Päckchen auf einer 
Seite in dieser Takt-Ausgabe verloren. 
Kannst du es für ihn finden?  
Mach mit und gewinne einen  
tollen Tischkicker.   
Schreibe die richtige Seitenzahl auf eine  
Postkarte und schicke sie an  
Redaktion Takt, c/o Ketchum Pleon
Kennwort: Kinderrätsel  
Goetheallee 23, 01309 Dresden
Einsendeschluss:  
31. Januar 2014
Was dir der Fahrplan verrät
Wenn du mit der Bahn fahren willst, sol
ltest 
du wissen, wann und auf welchem Bahn
steig 
dein Zug abfährt und ob du unterwegs u
mstei-
gen musst. All dies verrät dir der Fahrp
lan. 
Ihn findest du direkt im Eingangsbereic
h von 
Bahnhöfen und an den Bahnsteigen. Wa
nn 
geht es los? Die Abfahrtszeiten der Züge
 ste-
hen ganz links in der Tabelle. Ganz rech
ts fin-
dest du das Gleis, an dem der Zug hält. F
ährt 
er überhaupt in die richtige Richtung? D
er 
letztgenannte, dick gedruckte Ortsnam
e ist 
die Endstation. Zur Orientierung sind d
ünn 
gedruckt auch Zwischenhalte angegebe
n, 
dort kannst du ebenfalls aussteigen. Wa
nn du 
ankommst, verrät dir die Zeitangabe hin
ter 
dem jeweiligen Ortsnamen. Außerdem
 steht 
im Fahrplan, um welchen Zugtyp es sich
 han-
delt. Manche Züge, wie beispielsweise R
egio-
nalbahnen (RB), halten an vielen Statio
 nen. 
Andere sind schneller, aber du kannst u
nter-
wegs nicht aussteigen. Wenn du alles na
ch-
geschaut hast, steht einem schönen Aus
flug 
mit der Bahn nichts mehr im Weg! Übri
gens: 
Wenn du jünger als sechs Jahre bist, fäh
rst du 
mit der Bahn immer kos tenlos. Von dein
em 
6. bis zum 15. Geburtstag kannst du kos
tenlos 
bei Papa, Mama, Oma oder Opa mitfahr
en. 
Wann fährt der nächste 
Zug nach Dresden?
Auf welchem Gleis muss 
Oli einsteigen?
Wann kommt der Zug in 
Dresden an?







Da haben wohl der Weihnachtsmann und der Schneemann ihre Farbe verloren. Hilf ihnen, sie wieder zu finden, indem du sie ausmalst.
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mittenrein reiSen
Mittenrein reisen in die Region: DB Regio hat an aus-
gesuchte Partner das „mittenrein reisen“-Gütesiegel 
vergeben. Bus- und Bahnfahrer erhalten bei Vorlage des 
Bonuscoupons attraktive Rabatte.
barockschloss Delitzsch
Pfefferkuchen, Mandeln und Marzipan
Der Duft nach Gewürzen, Honig und Zitrusfrüchten gehört 
vielerorts zur Weihnachtszeit. Vereinigt sind die kostbaren 
Zutaten in den Pfefferkuchen, deren Herstellung eine 
lange Tradition hat. Eine Sonderausstellung im Museum 
 Barockschloss Delitzsch begibt sich bis zum 16. Februar auf 
die Spuren dieses köstlichen Naschwerks. Auch besondere 
Backtraditionen wie der Dresdner Christstollen und die 
Leipziger Lerche werden näher beleuchtet. Zu den Aus-
stellungsstücken zählen zahlreiche kunstvoll geschnitzte 
Holzmodel; teilweise handelt es sich um Leihgaben der 
 „Alten Pfefferküchlerei“ in Weißenberg bei Pulsnitz.
  Vom oberen Bahnhof Delitzsch über die Körnerstraße 
links der Bismarckstraße bis Holzstraße folgen, rechts 
abbiegen zum Markt, dann über die Schlossstraße 
rechts zum Schloss. Vom unteren Bahnhof Delitzsch 
geradeaus in die Eilenburger Straße, über den Ross-
platz in die Breite Straße, an der Stadtkirche vorbei, in 
die Schlossstraße, rechts abbiegen, ca. 15 Gehminuten.
  Alle Tipps, Infos und Rabatte gibt es in der
  kostenlosen Bonusbroschüre und unter
  www.bahn.de/mittenrein
So einfach, so gut!
Sachsen − Anlässlich ihres 40. Ge-
burtstags blickt die S-Bahn Dresden 
in einer Jubiläumsausstellung auf die 
Geschichte des Nahverkehrs und die 
Entwicklung der S-Bahn seit 1973 zu-
rück. Aus gutem Grund, denn in den 
vergangenen vier Jahrzehnten ist 
© Barockschloss Delitzsch
Die „Takt“ zum Download:
www.bahn.de/takt-suedost




40 Jahre S-Bahn Dresden 
Rundgang mit Bahngeschichten 
Thüringen − Mit abgestimmten 
Taktfahrplänen sind ab 15. Dezem - 
ber deutlich mehr rote Dieseltrieb-
züge als bislang in Nordthüringen 
unterwegs: Zusätzlich zur Linie 
Erfurt–Nordhausen (künftig als 
„Roland-Express“ unterwegs) über- 
nimmt DB Regio Südost die Verbin-
dung Erfurt–Kassel („Thüringen-
Hessen-Express“). Ebenfalls neu 
im Bahnunternehmen sind die 
Regio nalbahnlinien RB 52 Erfurt–
Leinefelde über Bad Langensalza 
und Mühlhausen sowie die RB 53 
Gotha–Bad Langensalza, auch „Hai-
nich-Bahn“ genannt. „Die neuen 
Linien fahren im 2-Stunden-Takt“, 
so Chris tian Prehl, Teilnetzmana-
ger Nord thüringen. Zwischen Erfurt 
und Nordhausen verkehren die Züge 
tagsüber sogar stündlich. „Beson-
ders interessant für unsere Fahr-
gäste dürfte sein, dass sie dank der 
Fahrplankonzep tion jetzt auch aus 
Richtung Mühlhausen/Leinefelde 
in Erfurt direkten Anschluss an den 
Fernverkehr nach Leipzig und Berlin 
haben.“ Die auf den Linien eingesetz-
ten Dieseltriebzüge der Baureihen 
VT 641 und 642 sind komplett mo-
dernisiert und umgebaut: Für mehr 
Komfort sorgen unter anderem die 
mit Armlehnen ausgestatteten Sitz-
plätze mit Tischen. Jeder Zug hat 
darüber hinaus einen modernen 
Fahrkartenautomaten an Bord: „Hier 
können Reisende ihr Ticket ohne 
Aufpreis erwerben“, betont Chris tian 
Prehl. Der Automat akzeptiert so-
wohl Bargeld als auch Kartenzahlung. 
In allen RE und jeder zweiten RB sind 
Zugbegleiter an Bord. In Mühlhausen 
wird zudem eine Kundenkontakt-
stelle  eingerichtet, mit eigenem 
 Fund büro und ÖPNV-Beratung.
Mitglieder für den regionalen Fahr-
gastbeirat Nordthüringen gesucht! 
Die Nahverkehrsservicegesellschaft 
Thüringen mbH (NVS) und die 
DB Regio AG nehmen die Inbetrieb-
nahme der Nordthüringenbahn zum 
Anlass, den regionalen Fahrgastbei-
rat für den SPNV in Nordthüringen 
zu gründen.
  www.nordthueringenbahn.de
viel passiert: Von der Zeit, in der die 
Fahrgäste ihre Tickets noch hand-
schriftlich entwerteten, über die Ent-
scheidung für den großen Ausbau 
im Jahr 1996 und durch zwei „Jahr-
hunderthochwasser“ hindurch hat 
die S-Bahn Dresden eine beachtliche 
Strecke zurückgelegt. Zahlreiche his-
torische Fotografien und erläuternde 
Texte nehmen die Ausstellungsbesu-
cher mit auf eine Zeitreise. Spannende 
Momentaufnahmen liefern auch die 
eingesandten Bilder und Geschichten 
der Menschen aus der Region, die sich 
am Fotowettbewerb der S-Bahn Dres-
den beteiligt und einen Einblick in 
ihre ganz persönlichen vergangenen 
40 Jahre gewährt haben. „Natür-
lich schauen wir auch in die Zukunft 
und zeigen beispielsweise die noch 
anstehenden Etappen des bis 2016 
dauernden Ausbaus“, sagt Klaus-
Dieter Martini, Sprecher DB Regio 
AG, Verkehrsbetrieb Südostsachsen. 
Die Jubiläumsausstellung ist bis zum 
6. Dezember im Meißner Einkaufs-
center „Neumarkt-Arkaden“ und 
vom 6. bis 13. Dezember im Bahnhof 
Pirna zu sehen.
 
  Weitere Informationen unter  
www.bahn.de/s-bahn-dresden
© DB AG
Fünffach gut verbunden 
Elektro-Netz Sachsen-Anhalt Nord für mehr Qualität im Nahverkehr
Sachsen-Anhalt − Mit dem Fahrplan-
wechsel am 15. Dezember nimmt die 
Elbe-Saale-Bahn das Elektro-Netz 
Sachsen-Anhalt Nord in Betrieb. Die 
fünf elektrischen Strecken verbinden 
zahlreiche Ort im nördlichen Sachsen-
Anhalt und führen weiter bis nach 
Niedersachsen und Brandenburg. 
„Auf rund 480 Kilometer Län-
ge und mit 64 zusätzlichen Hal-
tepunkten sorgen wir für ein at-
traktives Nahverkehrsangebot 
in der Region“, sagt Frank Klin-
genhöfer, Regionalleiter DB Re-
gio Südost. Zwischen den Part-
nerstädten Braunschweig und 
Magdeburg besteht beispiels-
weise künftig an Werktagen 
eine stündliche Nahverkehrsverbin-
dung. 69 neue Doppelstockzüge sor-
gen dafür, dass die Reisenden bequem 
und schnell innerhalb des Netzes un-
terwegs sind. Über hundert Millionen 
Euro hat die Bahn in die klimatisier-
ten Doppelstockzüge investiert, die 
für Geschwindigkeiten von bis zu 160 
Stundenkilometer ausgelegt sind. Zu 
den Ausstattungsmerkmalen zählen 
große Abstände zwischen den Sitzen 
für viel Beinfreiheit, Panoramafens-
ter und großzügige Gepäckablagen. 
Für mobilitätseingeschränkte Rei-
sende gibt es Tiefeinstiege und ge-
räumige Mehrzweckabteile. Wer sich 
selbst von den Vorteilen des Netzes 
überzeugen  will, sollte beim nächsten 
Wochenendausflug in die neuen Züge 
einsteigen, zum Beispiel zum Sole-
park in Schönebeck-Bad Salzelmen, 
zum Halloren Schokoladenmuseum 
in Halle oder zum Winckelmannmu-
seum in Stendal. 
  www.elbe-saale-bahn.de
bonus für inhaber einer fahrkarte  
der Db oder des mDv:
50 cent ermäßigung
auf den regulären Eintrittspreis für Erwachsene.  
Der Bonuscoupon ist für bis zu 2 Personen gültig.
Barockschloss Delitzsch, Schlossstraße 31, 04509 Delitzsch, 






   
Mitfahrt nur mit
gültiger Fahrkarte
   
Mitfahrt nur mit
gültiger Fahrkarte
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  Aufgrund von Bauarbeiten kann es zeitweise zu Behin-
derungen im Bahnverkehr kommen. Aktuelle Informa-
tionen erhalten Bahnfahrer per Internet, Smartphone 
oder Telefon. 
Internet: www.bahn.de/bauarbeiten  
Handy/PDA/Smartphone: bauarbeiten.bahn.de/mobile 
BahnBau-Telefon: 0800 5 99 66 55 kostenlos
Dr. Harald Neuhaus, 
VMS: „Die Eisenbahn-
strecke Dresden–Nürn-
berg über Freiberg, 
Chemnitz, Zwickau, Rei-
chenbach und Plauen bis 
nach Hof in Bayern zählt 
zu den wichtigsten Zugver-
bindungen in unserem Ein-
zugsgebiet. Und Westsachsen 
mit seinen 1,2 Millio nen Men-
schen gilt immerhin als zweitgrößter 
Verdichtungsraum Ostdeutschlands 
nach Berlin! Da ist es ein wich-
tiger Schritt, dass die Sachsen-
Franken-Magistrale jetzt zu-
mindest auf sächsischem Gebiet 
durchgängig elektrifiziert ist: Ab 
15. Dezember fährt der Regional-Ex-
press RE 3 als elektrisch bespannter 
Doppelstockzug im 2-Stunden-Takt 
zwischen Dresden Hauptbahnhof 
und Hof. Jeweils um eine Stunde 
zeitversetzt verkehrt zusätzlich der – 
weiterhin dieselbetriebene – RE 9 
durchgängig von und nach Nürn-
berg. So entsteht insgesamt zwischen 
den wichtigsten Knotenpunkten ein 
Stundentakt. Von der Neigetechnik 
hat sich die Bahn hier verabschiedet. 
Das werden viele Fahrgäste sicherlich 
begrüßen, auch wenn die Fahrt jetzt 
regulär einige Minuten länger dauert. 
Pünktlichkeit und mehr Komfort
termine
+++ ARENA Leipzig, 19. bis 26. Dezember – Holiday on 
Ice unternimmt mit dem neuen Programm „PLATINUM“ 
eine Reise durch 70 Jahre Eiskunstlaufgeschichte. Spekta-
kuläre Akrobatik kombiniert mit aufwändigen Kostümen, 
mitreißender Musik und modernsten Licht- und Sound-
effekten. www.holidayonice.com +++ GETEC-Arena 
Magdeburg, 28. Dezember, 20 Uhr – Puhdys. Seit 1969 
stehen die Puhdys auf der Bühne. Mit Höhepunkten aus 
ihrem nunmehr dritten Winteralbum – „Heilige Nächte“ – 
sind sie in Magdeburg zu Gast. www.puhdys.com +++ 
Kulturhaus Torgau, 5. Januar 2014 – Winterzauberland. 
Eine musikalische Revue mit erfolgreichen Titeln aus 
einem Jahrhundert – von Hildgard Knef über Udo Lin-
denberg bis Tina Turner. www.kulturhaus-torgau.de 
+++ Messe Arena Halle, 6. Januar 2014 – Feuerwerk der 
Turnkunst „Esperanto“. So wie Esperanto – die anerkann-
te internationale Weltsprache – verschiedenste Kulturen 
miteinander verbindet, sind hier vielfältige turnerische 
Bewegungskünste vereint. Das „TUI Feuerwerk der Turn-
kunst 2014“ bildet die gemeinsame Plattform für Turner 
und Akrobaten aus aller Welt.  www.tsf-showwelt.de 
+++ Schloss Elisabethenburg Meiningen, bis 27. April 
2014 – Licht–Luft–Leben: Die phantastische Pa-
pierwelt des Arndt von 
Diepenbroick. Eine Aus-
stellung von Objekten aus Papier, 
die durch den Künstler, Bühnenplas-
tiker und Maskengestalter modelliert 
und in neue Bedeutungszusammen-
hänge gesetzt wurden. www.meinin-
germuseen.de +++ Keramik-Museum 
Bürgel, bis 27. April 2014 – Sonderaus-
stellung „Lotte Reimers. Keramische 
Objekte aus fünf Jahrzehnten“. Mit 
den Arbeiten Lotte Rei-
mers’ (geb. 1932) werden 
die Werke einer der 
bekanntesten und 
 eigenwilligsten Kera-
mikerinnen der Bundes - 
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Dr. Harald Neuhaus, Geschäftsführer Verkehrsverbund Mittelsachsen (VMS), 
über das neue Verkehrskonzept auf der Sachsen-Franken-Magistrale
Wichtiger ist ein guter Takt mit funk-
tionierenden Anschlüssen. Auch für 
den Komfort bringt die Elektrifizie-
rung deutliche Verbesserungen. Die 
Doppelstockzüge sind mit Nieder-
flureinstieg auf die Bahnsteighöhe 
abgestimmt. Außerdem hat der RE 3 
jetzt deutlich mehr Sitzplätze, bei 
Bedarf können zusätzliche Wagen 
angehängt werden. Über den großzü-
gigen Eingangsbereich dürften sich 
vor allem Familien mit Kinderwagen 
freuen – oder Fahrradfahrer. Im VMS 
können sie ihr Gefährt ja kostenlos 
Veröffentlichte Gastbeiträge spiegeln die Meinung der Gastautoren wider, die nicht mit der Ansicht der DB Regio Südost übereinstimmen muss.
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mitnehmen. Und noch etwas werden 
unsere Fahrgäste sicherlich begrü-
ßen: die Ruhe. Elektrolokomotiven 
sind nicht nur umweltfreundlicher, 
sondern fahren auch deutlich leiser 
als Dieselzüge. Bei dem Geräusch-
pegel kann man sich gut unterhalten. 
Der Anschluss nach Nürnberg ist, 
denke ich, recht vernünftig gelöst. 
Zwar fährt der RE 3 nicht mehr 
durchgehend, aber in Hof gibt es An-
schluss auf dem gleichen Bahnsteig, 
mit wenigen Minuten Übergangs-
zeit. Wünschenswert wäre sicherlich 
die komplette Elektrifizierung der 
Strecke. Aber hier liegt der Ball jetzt 
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